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Staatoverband NebraekaNebraöka Bankiers ohne Eile.Neber 50 Leichen gefunden.

Alle f.,st biö zur Unkenntlichkeit
verbrannt.

Ziuhk herrscht '

im Strkikgkbiet!

Silklta will jcljt
Salut Mkrn!

Ein Dmpskr

gkstrailort!

Herr v. Aagow über Mexika.

Auoführlichc Erklärungen des deut
scheu Äuolnndministers. Vrifj
umist der österreichisch ungarischen
Telegntivnen zu Budapest. Erz
l,erzogtl,ronfoler und Wraf Berch
tuld gebe befriedigende Torle

gg der internativnnlen Lage.
Alles schiin nud gut, aber inili'
tiirische Vorkehrungen müssen fort
geseft werden. Zu jlaiserkiinigs
Anstand.

EccleS. W. Va 1. Mai. Von
den 172 Bergleute, die sich zur
Zeit der Erplosion am Xienstag in
i'irnbe No. I der New Rivers Eol
lierieS Eo. befanden, waren biS
Xomiersiag Abend über 7,0 als Lei
chen in bis znr Unkenntlichkeit ver
brannUm Zusiande anfgefnnden
worden. Es ist anzmiehmen, das; die
Leute durch die Mach! der Erplo
iion auS entfernten Theilen des
Bergwerks ach der Hauptpassage
deS Schachtes geschleudert wurden.
Viele Leichen liegen jedenfalls unter
den . Schnttinasien. Eindringendes
Wasser, fallende Felsftiicke und (c
bälk bieten den Rettern bedeutende
Hindernisse.

Hochzeit im Weisen Haus.

Trauung des Schatzamtssekretärs
mit der Präsidententochter

am' 7. Mai.

Washington. 1. Mai. Es wird
amtlich bekannt gemacht, das; die

Trauung des Schatzanitsfekretärö
William McAdoo mit Frl. Elea

, nor Randolph Wilson. der jüngsten
Tochter des Präsidenten, am 7.
Mai im Blaue Saale des Weiszen
Hauses stattfindet.

Nur eine bescheidene Zahl von
kästen und die Mitglieder der bei
den Familie werden der Feier
beiwohnen, außerdem die Mirglie
der des iabiiiets und der Vizc
Präsident.

,
Wetterbericht.

' Unbestimmtes Wetter heute Nacht
und Samstag; wahrscheinlich Ne
geiischauer und steigende Tempera

itiir.

günstig ausgenommen, und der
,
Hinweis auf die internationale
Entspannung und die FriedeiiSer
Haltung wurde von Eljen"Rusen
begleitet.

Am Nachmittag trat der Aus.
schuft der österreichischen Xelegaiion
für auswärtige Politik zusammen,
Äl,d.,.d slcineiusAUie Hassten tmxA'
fter Graf Berchwld begann sofort
mit einer- Xarlegnng der allgemei-
nen Lage. Xas den Xelegaten
vorgelegte Nothbnch enthält 02 di

ploniatifche Aktenstücke. Xer ,.Pe
fter Lloud" bemerkt. Graf Berchtold
habe erreicht, was er sich vorgenoin
men: nur sein letzter Programm
Punkt, die lewiiinung eines freien
wirthschaftlichen WegcS nur Aegäi
fä,en Meere, fei noch unerfüllt. Xie
Verhandlungen darüber feien durch
die Schuld Serbiens in eine Ge
duldsprobc ausgeartet. Hoffentlich
aber werde auch in dieser Frage ei-

ne befriedigende Lösung erzielt wer
den.

Frau ffrances Burtu Harrifun,
Gattin des Gouverneur der

Pilippinen, untre bni
Passagieren. ,

Washington, T. E 1. Mai.
Xrahtlosen 'dein Staatsdepartement
von der Insel Formofa zilgiangeiie
Xepeschen zufolge ist ?,ir befiirch'.en. ö
das; der zwischen San Francisco und
dem Orient verkehrende Xampfer

Sibcria" in 22.10 Bicil nd 121.
10 Länge untergegangen ist, denn
die letzten Worte waren: Fürchte
Siberia gesunken".

Hongkong, Ehina. 1. Mai.
Hier eingelaufene drahtlose Xepe
fchen besagen, der Tamt'fer Siberia
befinde sich auf der ,5be der In
fel Formosa in Gefahr. Es helf;!
daf; sich Frau F. B. Harris, die

Gattin des GouverenrS der Phi
lippinen, an Bord befinde.

Xie Siberia bat 18100 Ton
nett Wasserverdrängung und wird
als absolut seetüchtig bezeichnet.
Xer Xampfer ist modern und cle

gant aiiögestattct. '

Tokio Japan, 1. Mai. X reiht
lose Hiilferufe vom Xampfer Sibe-

ria lies'.en erkennen, dich das Schiff
in grofzer Gefahr war. ES hatte
71 Passagiere

' an Bord, als es

San Franciseo verließ. Xie NV
tut des Unglücks ist nicht bekannt,
aber eine Xepeschc läfzt vermuthen,
dafz chinesische Seeräuber ihre Hand
inl Spiele hatten. Xie japanische
Regierung sandte den Xampfer
jianto Marn zur Hülfe aus.

Siid-Omaha- ,, .
Ein Automobil,, in 'dem Frank

Tkriipa von der Omaha 'Eadillac
Auto Eo lose Hanseit und X. I.
Xemorey fasten, stiefz brnk' Morgen
mit einem von Frank 'Rietz gefah-

renen Motorencle znsanüne. Am
schlimmsten wurde Srupa verletzt.
Er erlitt einen Schädelbrnch, Xie
anderen Insassen kaineil mit Onet-schnnge- i,

davon. Alle! wurden im

.Dld'LumdaoM
Kleine Stadtneuigkeiten.

Nach einem Gutachten dcs Stadt
anwalles olut Rinc kann das söge
nannte alkoholfreie Nah Bier"
ohne LienS nicht verkauft werden.

Xie Stadtkouiniinäre haben heute

entschiede, die Plätze sämmtlicher
städtischer Angestellter, die in den

Sirieg ziehen, bis .z ihrer Rück
kehr offen zu halten.

Xie Zwischen und Kleinhändler
von Omaha werden nm (:;'0 abendö
am 7. Mai im Bankettsaal deS

Omal)!, Eomntereial Elb ein Fest-
essen veranstalten
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Gezwungener Beitritt zur Kansas

Lity Neservebank sehr
zögernd.

Wii voit Washington gemeldet
wird, haben sich bisher nur wenig
mehr als die Hälfte her Bankiers
von Nebrasla zum Beitritt der Re
servebank in Uanfas Eiti, angemel
det. Xu'jeS zögernde "T'eitrete ist
als ein Protest aufzufassen, denn die
Bankeil der anderen Tiftriktc sind
mit grvfzer PünIIIichkeit dem neuen

stein beigetrelon.
Xie Snbfertptioncn müssen nach

dem Gesetz bis zum K. Mai eilige
reicht fein, also ü Tn,ze noch Be
nackrichtigmig der tr'.j Bankiers. Bis
zum 8. Mai brauchen sie nur Suv
fcriptionett von fechs Prozent ihres
Grundkapitals und Neberschusfcs
ciiizufchicken, mn dos Capital der
Uausas Eiln Reservebauk anfzitbriit.
gen. Ein Sechsiel dieses Betrages
musz, baar bezahlt werden, ach

dem die Reservebatik int Äugnst or
ganijirt wird: ein anderc'S Sechstel
drei Monate später und ein weite
res am sechs Munnteit.

Wie sich ein leit,det? 'Oinaha
Bankier üüszerte, werden digj Ban
kicrö ihren Protest der noch zu rr
nennenden Bntidesrrscrvcbehördc
vorlege.

Rovsevelt war krank.
New ?Jorf, 1. Mai, Theodore

Roofevelt ir. ist eine Tepefche von
seinem Vater zugegangen, die seine
sichere Ankun't liebst feinem Lohne
.Ucrinit in Manaos, Brasilien,' mel
det. Eine andere Xepefche ii W.
Emleii Roosevelt meldet, dasz der
Eipräsident krank war, aber jetzt
wieder hergestellt sei,-

Heun? Fairfield Oeborne, Prä
fident des amerikanischeit Museums
für Naturgeschichte, kabelte Nooje
oelt, das; die Erpedition sehr er
solgreirh war. Xie Beule beträgt
17.00 Vogel bälge und 700 Thierhän
te. Auch geographische Entdeckungen
machte die Erpedition.

ziabeldepeschen znfolge wird Eol.
Roosevelt beute oder ntorgci,. nach
New ?)ork abreisen, tfr sollte mit
20. Mai eintt'efhMu.r.j5eidfii,U'iif
biet. - AntHonit : ,iala,-- - tilget -

Erpedition, ein. Ans feine Fei
seerzäHInngen geht hervor, dafz die
Erpedition mit den gröfzten Stra
pazen in den Wildnisfeit Brasiliens
zu kämpseii hatte. Fialct sagt, dafz
Rooseveit's Sohn Nermit sogar noch
nrennöser als sein Vater sei. Xie
grösztett Aiistrengnngeit konnten ihm
nichts luhabe. Nooiel,'eltS Marsch

tempa ging selbst den Eingebore
tien über die Hutschnur, so das; Roo-seve- lt

und fein Sohn deren Gewehre

tragen mnszteti.

Heilte Nachmittag haben I I neu
ernannte Polizisten ihren Xieiijt a.
getreten.

Arbeiterkäwpfe viele den Tod fanden
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Xer Orterband lfvlumbuö wünscht
die Jahreoliersammlung auf

den 'ii. und 27. Äu
stuft festgesevt.

Folgender Brief an den Präsiden
ten Val. I. Peter des Staatsver
bandes Nebraska dürfte mit Inte
reffe gelesen werden: '

Laut Beschlufz des OrtSverbandcö
Eolumbus bin ich beauftragt wor
den, Ihnen mitzutheilen, das; wir
beschlossen haben, die Staatsver
bandsverfautmlung am 20. und 27.
August abzuhalten. Sollte der Vor
stand des Staatsuerbtindes etwaige
Abänderungen treffen wollen, 'so

wollen Sie mir dies bitte mitthei
len.

Es zeigt sich ein sehr reges In
teresse von Seiten der Mitglieder
unseres Ortsverbandes für die Xe
legatensitzung: ich kann Sie ver
versichern, daß wir alles aufbieten
werden, den Xelegaten einige recht
angenehme Tage in unserem freund
lichen deutschen Städtchen zn berci
ten.

Ferner wurde beschlossen, am Eu
de dieses Schuljahres fünf Preise
für die besten Leistungen im Xeiit
fchen cm die Schüler in der Hoch
schule zu vertheilen. In der Hoff
mmg, recht viele Xelegaten hier bc

grüben Z können, griiszt bestens

Ihr
Christ.. Wunderlich, Sekr.

Xem Vorstand des Staatsverban
5eS, der die Zeit der jährlichen Ta
gung festzusetzen hat. werden jetzt
die Vorschläge des Ortsverbandes
EolnmouS zur Bestätigung unter
breitet werden.

" Personalnotizen.
Herr John Preiner, ein tüchtiges

Mitglied deS Omaha Männer
chor und Tirigent des St. Joseph
.Uirchenchor, gab gestern Abend in
der Böhmischen Turnhalle seinen
jungen Freunden ein Ndschiedsfest,
da er fich am 12. Mai mit Frl.
Statt,. Sandhöfner, einer jungen
helitschen Xame, vcrheirathen wird,

u der schön arrangirtcn Feier
hatten sich alle Mitglieder des Kir
chenchorS und eine Anzahl der Sän
fter; 'be? Mäimerchor ein gefunden,
die fich bei Gefang nnd famoser Be
wirthuNg 'trefflich 'atitiifirtem Unter
den lnibschen Ansprachen, die voit
mehreren Gästen gehakten wurden,
'and besonders die von Xirigent
Reese, der Herrn Preiner als treffl-

ichen Sänger und braven Menschen

feierte, und ihm einige czute Lehren
in den nahertritt des Ehestandes
mitgab, den gröszten Beifall. Xie
Feier wird allen Theilnehmern
stets in angenehmster Erinnerung
bleiben.

Herr Ehas. Koch von Bennington.
der sich kürzlich ein Bein am Knie
amputiren lassen inustte, befindet
sich auf deut Wege der Besserung.

Herr Peter Laur ist wieder so

weit hergestellt, das; er das Spital
verlassen konnte. Er geht langsam
seiner vollständigen Genesung etitge
gen.

Frau Herrn. Säger in Frcmont
beging vor einigen Tagen ihren 70.

Geburtstag bei vollster Rüstigkeit.
Xie Familie Säger betreibt in Fre
inont die grösste Eigarrenfabrik im
Staate. Nachträglich unseren Glück

wünsch.
Xie Herren Wadleigh nud Xe

Wolfe Barton find mit dem Xampfer
Prinz Friedrich Wilhelm nach Euro
pa abgefahren.

Herr E. A. Harms ans Norfolk
war ,h?ute in der , Stadt. Er be

richtete, dasz die dortigen Xentscheit
die genügende Anzahl Unterschriften
für Xeutschuuterricht in den Volks
schulen erlangt haben.

Aus dem Staate.
Elatonia. Xieses Städtchen wurde

von einem großen Feuer heutige
sucht, das einen Schaden von $20.
000 verursachte. Xaö Zheuer. brach
in Ltiick's Apotheke aus, Gebäude
von LoniS Lolmieier nud breitete
sich ans den Generalstore von Iohu
Smith ans. Xann zerstörte es Nu
gtist ttindsch's Eisenhandlniig und
schließlich den Hntladen von Frl.
Marth.i Steinmetier. Xie ganze Bc
völkerimg und Leute ans den Nach
barstädlcken bekämpften die Flam
men. iClatonia ist stark von Deut
scheu besiedelt.)

Lincoln. I. H. Taylor von St.
Paul hat sich als 5landidat für die
demokratische Nomination für Kon
greszmailit im l!. Xistrikt angemel
det und der Lebensmittelinspektor
Elarcnce Harntau beabsichtigt, das
Gleiche zu thun. ,.

Stadtkommissär Hummel hat elek
Irische Beleuchtung für .seine städti
schon Spielplätze gefordert.

Tie Bundeötruppen beherrschen die i

Lage in- - Eelorado voll
ständig. '

Trinidad. Eol.. 1, Mai. EZ j
hat sich nach zehntägigem blutigem
Gemeel der treiker wie auch der
Milizen eine allgemeine Erschöpfung
bemächtigt. Man hörte letzte Nacht
keinen Schuß fallen, denn alle, die
an den blutigen 5bämvfetk betheiligt
waren, folgten dem Bedürfnisse deS
Schlafens.

Xas Erscheinen der 300 Bundes
truppen unter dem Befehl von Ma
jor W. A. Holbrook hat augenschein
lich ernüchternd und beruhigend auf
die erhitzten Gemüther gewirkt. Xer
Major erklärte sofort, dasz die Vun

mit keiner Seite Parte!
nehmen würden: ihr Erscheinen ha
be den Zweck, die Ordnung wieder
herzustellen, und er. sei des schlich
lichen Erfolges sicher.

'
. Betreffs der Entwaffnung sagte
der Major, das; die Wächter natür
lich noch Waffen behalten miiszten,
um das Eigenthum der Companies
zn bewachen, jedoch wird den Strci
kern versichert werden dajs; die Wäch
ter fortan nur in beschränktem Ma
fze von den Waffen Gebrmtch ma
chen würden. Er hob besonders 'I

hervor, dasz kein Kricgsrecht erklär!
sei, sondern die Civilbehördcn noch j
die Kontrolle hätten. ' '

Streiker nicht entwaffnet.
Xenver. Eol., 1. Mai. Soweit

haben die Streiker ihr Waffen noch
nicht abgeliefert, weder an die Mi l

liz noch an die regulären Truppen.
Tie Führer der Streiker fordern i
diese auf. auseinander zu gehen und z

sich nach Haus zu begeben. Wie
der Führer John Lawson versichert,
werden die Streiker den Bundes l

truppen keinen Widerstand entgegen !

setzen. Tie Zeltlager bei L'udlow
und Fordes werden .wieder ausge
baut werden.

, Xie Streike? fordern die sofortige,,!
Enttvaffnung aller '

Grubenwächter
nd den"Abzng der ' Skaritklrnppen.7".

Ties sind die Haiiptbedingungen. 4
ohne die an Frieden nicht zn denken, 5

ist- -

Todtcnliste von Forbes.
Trinidad,. Eol., 1. Mai. Eoro

ncr B. B. Sipe hat die Leichen f
mehrerer Theilnrhmer an den, !

Kampse mit de Streikern
.

hierher 4
n

gevraait. es no im ganzen neun I

darunter vier Japaner. j

Italien's Gesandter fordert Schul,.
Washington. 1. Mai. Xer itä- -

lienische Gesandte, Eonfalonien,
sprach bei Sekretär Bryan vor und i
ersuchte um Schutz der Italiener I

im Eolorado Streilgebiet.

H200M1 Streikend.
Pittsburgh, Kas., 1. Mai. Xer 1

ganze dem Xistrikt No. 11 gehörende
, Fond von P200.000 ist den Strei Z

kern in Colorado zur Verfügung ge 1

,tellt worden. .

Schneesturm.
. Trinidad, Eol., 1. Mai. Die
Massenversammlung der Streiker
konnt? nicht zur festgesetzten Zeit
stattfinden, da ein heftiger Schnee
stürm wüthete. Die Versammlunz
wurde deshalb aufgeschoben.

Washington, 1. Mai. Ein Buk
leitn des , KriegSdepartements sagt,
dafz diö Zustände in Waisenburg
kritisch seien, aber daß mit der
Herstellung der Ordnung fortge
fahren werde.

Nordica todtkrank.
Batavia. Java, 1. Mai. Ma

dann; .Lillian Nordica, die hier bor
einem Monat krank eintraf, liegt
im Sterben. Sie hatte einen Dam

pfer nach Genua belegt, wo sie

mit ihrem Gatten, George W.
onng von New Aork, zusammen

treffen wollte.

Trachtete och Careates Leben.

New ?)ork. 1. Mai. , Daß M.
P. Mahonev, der am 18. April ei

neu Mordversuch auf Mayor Mit
chel machte, auch Andrew Cctrtie-ni- e

nach dem Leben trachtete, ver
i,4ini4n Tr. W (X (MrpislrM. fiur !!iif
IV.fVIV - w. V 1

auf seinen Geisteszustand untersuch
te. Er fand, daß Maloney an
Wahnvorstellungen leide.

Berelnb-Bergnügnnge-

Der Ungarn Fraucnverein wird
nächsten Sonntag in der Böhmischen

! Turnhalle, 13. ttttd Marthg Straße.
! einen Maire!genBall veranstalten.
Tas verspricht allen Be
suchsrn eine angenehme Unter!,!

Tik Bcr. Staaten besiehe ober ba
rauf, bnfj er aus dem

Amte scheidet.

Washington. 1. Mai. Xikta-e- r

Huerla hat bnt fiidatnerifsliii-sche- u

'Vermittlern ' vertraulich zu
verliebe gegeben, uslfj er fetzt bereit
fei, d,x amerikanische Ftailiic be

dinguiüiolos zu foTuttrcn, rm-ir- die
S'cr. 3 tanton ihre Befetzuua. tun
Bera Lfnij aufbeben, jedoch ist
ihm bcOeuict worden, das; die Ver.
Staaten iniiuuehr auf seine 51 u 3

jdjeidiing bestehen.
Tie .eeresbewi.liZiin von $110,

000,1100 steht jetzt den, Präsidenten
nach dein 1. ,ttni zt,r Perfiiattna,
nachdem eine entsprechende durch
Repräfentant Ha,, eingeführte Ne
fohitio:t angenommen und diese
vom 'Präsidenten gutgeheißen wor
den '!, Urne gleiche Resolution
wird der jvlottcnbcniiiliijiini ange
siiat worden,

Xie 'Vermittler hosten immer noch,
das; Isiirrnnza Bedingungen vor
schlagen möge, aufgrund deren Per
iuuiMtiit ic mit ihm wegen Zuge
stiindiiiiiY- eines Wasienstillstaudes

werden sönnen.

Ainettdirte Verlustliste.
W.iibiiigteit, 1. Mai. Xie sejj

ton oeim Flettendepartenient eilige
iMiuii'iu'i, Berichte geben folgende
Uret inif bet der Bejerjinifl von 9.'e-r- a

ür:t5 an:
todte: ü"lf Matrosen, vier See

seldateti, eilt BcoieitiitiiiSnmuu, ein
llnideutiii.;irter. oiit (Hainen 10.

i;er;rutibtetc: Ztuei Flotteuosfi
,',icre, Matrosen. II Seesoldaten
:! i'hieiiiiitiVMiwiuiüchtiftt'ii, Total
70.

WiUhi&gtmi, 1. Mai. ii.'ach ei

ner Mentereii.j Mischen Staatose
fivtiir Bnuni und den (Gesandten
von Argentinien. Brasilien und (1,,-l- t

gaö der eelretar bekannt, ne
ral Hnerta habe einer Einstellung
der ?,ei!idieligleiteit .',gestimmt, um
eine friedliche Beilegung der chivie
r!slkt-,i,..Ä?- . 'ihr.. Zlemtm

' tnid d'i'erifo herbeiztistihren.
efretiir 'ihirnii fügte hi',n. er

bnbe die Vermittler bereits formell
in !e,iiiknif! neielzt. und er setzte vor

mi, das; woiirend der tlnteraand
Imigeii alle ,eindseligfeiten eilige
siettt ':e,den würden.

General arron.a hat noch nicht
von sich hören lassen ob er auf
den Vorschlag eines asiensiillstan
des zwischen den ederalisien und
den iot,stitiitio aliiten einzugehen
fledenle. 5;oi, der '.'l nttuort ISorran
n'c nötigt groiuentlu'ilo ab, lva-- z

für Pläne die Vermittler .foriituli
xvn . werden. Sekretär Brnan wur
de dieserhalb befragt, , gab aber
keiiie Erklär.
Ainerikniter soll erschossen werden?

Washington, I, lUiai. --- terucht'
Jnei'c bii't'j es liier, das; Xr. Ed
ward Man, eilt Beamter der ame
rifanischen Regierung, heute in der
Stadt ,Ä,'erilo erschossen werden
sollte, Zekretar Brnan wieö sofort
den spanischen Gesandten an, bei
.uerta dieserbalb vorstellig zu wer
den.

Vilson bracht .riestsgelder.
Washington, 1. Ä.'ai.

Hm, des Hauokoiuites sür zni

Iltärische Angelegenheite,, hat auf
Nachsuä,en Präsident Wilson'S eine
Nefolutioti eingeführt, die HeereSbe
willigung von $1 01,OUO.OOO, die
eben beide Hauset angenommen, so

fort zur Verfügung zit stellen.

Tr. Nhan's Tchicksal zweifelhaft.
Washington,, 1. Mai. Tas

Staatsdepartement hat noch keinen
Ausschluß betreffs der Meldung,
das; X?. Edward Nyan, ein Beam
ter dcs Rothen lenzes, als Spion
erschossen werden soll. Konsul Ca
zmda meldet, dasz sich immer noch
Z'.M Amerikaner in der Stadt

,D'exiko. befinden, die wegen des n
Herbröchetieil BahiwerkehrS nicht
Krt tonnen. '

Admiral Badger hat dem Mari
neamt gemeldet, 'er werde die X'ei
clien der Gesallenen bei der' Be
seutig von Vera Cruz innerhalb
einiger Tage an Bord des Schlacht
schi'efö

t
Montana . nach 9icra 2)orf

senden.

Huudefänger gebissen.
Tiö Himdcfänger Tom Hall und

S'fni Vitpvi wurden Ecke der 21:
und Paul Straße voit .einem wu
tlienden Köter gebissen, den sie z

sangen versuchten. Hall schosz mif
deil Hund, olme zu tressen, da er
ihn für toll hielt.. .'....,

Berlin, 1. Mai. Xer Staatssek
retiir deS Auswärtigen, v. Iagow,
sprach sich vor dem Vlidgetkonute des
Reichstages auch über die Meriko
frage aus. Er sagte, die Haltung
der deutschen Regierung werde von
dem Wunsche geleitet, im Wirth
fchastlichen Interesse baldigst Ruhe
und Ordnung wiederhergestellt zu se

hen. Wo es angezeigt gelvesen, ha
be sie vorsichtig und vermittelnd ge-

wirkt. Int llebrigen habe sie sich

wesentlich auf den -c- hntz deutscher
Interessen beschränkt: zwei .Nrenzer
boote feie dafür genügend, denn
das freundschaftliche Zusammenwir
ken der Kriegsschiffe tierschicdener
Mächte gewähre den fremden aus
gleichenden Schuh. Xer deutsche e

sandte v. Hinke in der Stadt Mexiko
fei mich ermächtigt. Vorschüsse ud
Beihilfe zu ge'.vährcn. Allen Xeut
fchen im Innern MerikoS fei ange
rathen worden, an die Hafenpläge
zn gehen. Xie Granen nnd Kin
der feien meistens eingeschifft. Xer
Hamburg Amerika üiiiic gebühre
herzlicher Xank dafür, das; sie drei
Schilfe gestellt habe, tun Flüchtlinge
aufzunehmen. Was die piran
ga"Affäre anbetreffe, so habe der
amerikanische Flottenkoiimmandaut
zu Vera Erttz anfänglich verlangt,
der Xampfer solle im Hasen uut
sammt seiner Ladung bleiben. Xie
amerikanische Regierung habe ihn
korrigirt, und er habe sich dann ent
schuldigt und erklärt, die Ver. Staa
ten wünschten, daf; das Schiff ent
weder die Waffen an Vord behalte
oder in dein, von den Amerikanern
besetzten Zollhaus entlade. Xann
habe die Tampfergefellichaft Wei
fung gesandt,' das Material,' das
grösitentheil-- z amerikanischer Her
lUilit ..0.Mlc'.ur,i!nZrPlhpgrK',
reit, hinsichtlich devZukuiilt Meri
kos verwies der Ministef bUf "die

Erklärung des Präsidenten Wilson,
daf; die Ver. Staaten nichts gegen
die klnabhängigseit Merikos unter
nähmei!. Deutschland, fügte er hin
zu, müsse neutral bleiben, und die

übrigen europäischen Mächte hielten
sich eb.'ntalls der Einmischung fern.

Xer Vize-Admir- v, ,ösier feierte
keinen 70. tehurtstag und war
der d'geudienst großartiger Ovntio
neu von Seiten des .Uaifers, Regie
niiig und des

.! .rainfeld in Oberbefsen llreis
Lauterbach) wurde der Fruchthänd
ler Abraham Steiit nächtlicherweile
überfallen und durch Beilhiebe ge
tödtet. Auf;erdein wurden seine

lattin. die Mutter, die 2:!jährige
Tochter und .drei Söhne, im Alter
von !!, V.) und 21 Iahren, schwer
verletzt. Xas Haus wurde angezün
det und brannte gröfstentheils ab;
desgleichen ein Nachbarhaus.

Wien, 1. Mai. ttaiferkönig
Franz Joseph hat eine gute und
ergnickende Nacht gebabt. wodurch
alle Urankheit?erfcheiiuuigeit günstig
beeiiisluüt wurden. Aus das betref
fende Vulletin foniie auf die.fricd
lichc Thronrede des Erzlierzogs
der Xelegatioueii in Budapest hin
war die Wiener Vörse'fest.

Vudipest. 1. Mai n der Hos.
bürg empsiiig der österreichischun

garische Thronerbe Franz Ferdinand
die Xelegationen und hob in seiner
Thronrede hervor. das; die inte
nationale Lage wesentlich weiter cnt
spannt sei. Er siigte hinzu,; die

Bundesgenossen seien in engster
Fühlung mit einander und feien

anhaltend bestrebt, durch Pflege
vertrauensvoller Beziehungen in
allen Kabinetten auf fernere Fc
stigung des europäischen Friedens
hinzliwirken. Xan bemerkte er
aber noch: Xie Entwickelnng aller
Flotten nöthigt auch zur weiteren

Ansgefialtnng unserer 5!ricgcmari.
n e. Xer Ansban der Posnischen
Bahnen und ihr entivrechender An
schlnfz ist ein nnaufschiebbares slra
tegischeS sowie at,ch wirthschastli
cheö Vednrsnifz." Er schlos; mit
der ' Erklärung, das; dos Befinden
deS KaiserkönigZ sehr befriedigend
und das Unwohlsein so gut wie
behoben sei. Etwas unliebsam bc

rührte der kurze Aufenthalt des

Thronfolgers, der bereit am Mit'
tag wieder von Budapest abreiste.
Borher aber empfing er, zt'nn ersten
Male, Vertreter der nngarischen
Iliiabhängigkeitpartei. Xie Thron
rc.de, ! kurz gehalten, wurde ehr

berl

Leichenbegängiiisz in Trinidad, (5ol., woselbst während der blutigen
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. Washington. April. Soeben sind auf Anordnung von Washington Bnndestrnppen nach dem Eo
loradostreikdistrikt bei Trinidad entsandt worden, um Ordnung herzustellen. Nach einer Beratliung zwi-

schen dein Präsidenten, dem ,riegssekrctär und Senator Thomas schien dies sicher.. Eine Xepesche von
Repräsentant Feiler,, an den .Präsidenten besagt, dafz John D. Rockefrller' es abgelehnt habe, .seine Be
trieboleiter . anzuweisen, w", Unterhandlungen zu treten. Xer Präsident gab zu verstehen, das; er änderst
abgeneigt sei, sich in die inneren' Angelegenheiten Colorados zu mischen aber ihm wurde bedeutet, er.
halte sich innerhalb seiner Rechte, indem er Truppen nach ,einem Stalte beordere, Aessen Goltueritennr
ihn um Hilfe ersucht habe, iic Ordnnmlg herzustellen. Xie Abbildung zeigt .das Begräbnijz " Niehrcrer
Bergleute, die von WackzlpostL in Trimdcd. erschossen wurden. itunz,.
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